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mit Waͤldern bedeckte Landſchaften , beſonders iſt das

Amazonen - Land nur ein Wald . Es hat alle Producte

des heißen Amerika , und verſchiedene in vorzuͤglicher
Guͤte und Menge . Die Hauptproducte ſind :

Diamanten und andere Edelſteine , und Gold nebſt

andern Metallen aus den in außerordent⸗

licher Menge ; das Bre

Sorte Fernambukholz
ſeinen Namen hat ; vortreflicher Taback

Baumwolle in Amerika und ſehr an 195

ſiiienholz , wovon die beſte

heißt,
8 159800

das Land
*Tab 5

li

die beſte

e V. —Dieh⸗
zuicht , ſonderlich von Hornvieh , welch 5 einem

0 655 i0ſtarken Handel mit Häuten und geſalzene mFlei iſche Ge⸗

legenheit giebt . An den Küſten iſt ine6fe0arke Fiſche⸗

rey ; inſonderheit ſind in dieſem Meere bis ins ſuͤdliche

Eismeer hinab , die Wallfiſche ſo haͤufig , daß viele

Schiffe aus England hieher auf den Wallfiſchfang

gehen . Auf dieſen Producten beruhet hauptſaͤchlich der

Handel und der Reichthum von Portugal . Die Ein⸗

wohner ſind theils Portugieſen , theils Negern , theils

Eingebohrne, die beyden letzten weit zahlreicher als

jene , aber jenen unterworfen Doch giebt es im

innern Lande noch zahlreiche Stäaͤmme von Eingebohr⸗

nen , die keinem europaͤiſchen Herrn unterworfen ſind .
Das Land wird durch Statthalter regiert .

Kio Janeiro , eigentlich St . Sebaſtian ,
noͤrdlich von Buenos

nich
weit vom Wende⸗

kreiſe des Steinbocks , iſt d Hauptſtadt aller portu⸗

gieſiſchen Beſitzungen in Anelig, mit einem vortref⸗

lichen und ſtark beſuchten Hafen .

Hollaͤndiſches Suͤd⸗Amerika .

Sowohl das hollaͤndiſche , als das franzoͤſiſche
Suͤdamerika wird , wie Weſtindien , durch Plantagen

genutzt .
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genutzt, 3 liegt in Guiana öͤſtlich vom Ori⸗

noco .
Es

hat eine ſehr heiße und feuchte , folglich
de kuft , an den Kuͤſten ſehr niedriges , oft

utes and und iſt nur an den Fluͤſſen,

ſtenufluͤſſe, aber doch ziemlich tief ins

Die und

Einwohyner 5 Hollaͤnder,
Neger⸗Sclaven ,

lich von dem hollaͤndiſchen , noͤrdlich
von der Wünm des Amazonenſtroms , und iſt voll

Moraͤſte und Waͤlder, ſehr ungeſund , und daher auch
wenig angebauet . Das beſte Stuͤck iſt die kleine In⸗
ſel Cayenne : da aber auch dieſe ſehr moraſtig iſt :
ſo ſind nur die Hoͤhen bebauet , und tragen hauptſaͤch⸗
lich Zucker , Kaffee , Cacao , Baumwolle und

Indigo . Das feſte Land wird von Eingebohrnen
bewohnt , die man allmaͤhlig anſaͤßig zu machen ſucht ,

Anm . 1. Das ſchmale Land , ſuͤdlich von der Muͤn⸗
dung des la Plata bis an das ſuͤdliche Ende von Amerika /
iſt Patagonien oder Magellans Land . Den erſten Namen
hat es von den Einwohnern, den Patagonen , die zum
Theil eine rieſenmaͤßige Groͤße haben und beriiten ſind , Sie
beſitzen das unfruchtbaxe , ſandige und ſunipfige Land unab⸗
haͤngig , ob es gleich die Spanier mit zu ihrem Gebiete
rechnen , auch die Weſtkuͤſte , als zu Chile gehörig , beſi⸗

tzen . W fitbeyten Namen bat Nas 15 15 Dem1 5

ſůd lich von er 5
di 0 das 300 Jb 18 del Fuego )

1 2 heißt
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